
Spuren im Ostviertel Oktober 2017

Liebe Mitchristen,

wer wie ich im Spätsommer Bienen
beobachtet hat, der ist erstaunt, dass
jetzt im Herbst langsam immer mehr
Ruhe einkehrt. Jetzt im Oktober ist für
die Bienenvölker die Ruhezeit ange­
brochen. Sie fliegen nicht mehr so oft
aus und drängen sich in den kälter
werdenden Nächten um ihre Königin
zu einer Kugel zusammen.

Vom Frühling bis jetzt sind sie uner­
müdlich unterwegs gewesen, haben
Kilometer um Kilometer zurück gelegt,
um jeweils eine winzige Menge Nektar
oder Pollen zu sammeln, Wachs zu
produzieren und Honig einzulagern.

Die Bibel berichtet uns, dass die Kund­
schafter der Israeliten begeistert wa­
ren. »Es ist wirklich ein Land, in dem
Milch und Honig fließen,« berichteten
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sie (Mose 4: 13,27). Sie hatten das ge­
lobte Land Kanaan entdeckt. Wo Honig
in Fülle war, da musste es gut sein,
denn da war Gott. In der Bibel ist an
vielen Stellen von Honig die Rede. Nur
die Bienen werden so gut wie nie er­
wähnt. Dabei sind sie es, die die Köst­
lichkeit produzieren. Ohne Bienen kein
Honig!

Ein altes Sprichwort lehrt: »Willst du
Gottes Wunder sehen, musst du zu den
Bienen gehen.« Wir Menschen können
von den Bienen eine Menge lernen, z.
B. dass wir nur gemeinsam wirklich
Großes erreichen können..., dass wir
die Natur nutzen können, ohne sie da­
bei zu zerstören..., dass wir eine Zeit
der Aktivität und eine Zeit der Ruhe
brauchen, um wieder Kraft zu tanken.

Ich wünsche uns, dass wir von den Bie­
nen lernen können.

Rolf Berard

Welttag für
menschenwürdige Arbeit 

Ist dies nicht für jeden von uns ein Mo­
ment um inne zu halten? Seine eigene
Arbeit (in jeglicher Ausübung) zu wert­
schätzen und sich mit dem Thema ein­
mal intensiver zu befassen?

Diese Möglichkeit haben Sie am Sams­
tag, 7. Oktober in der Citykirche/
Großkölnstr. zwischen 14 und 19 Uhr.
Die Betriebsseelsorge des Bistums Aa­
chen lädt Sie herzlich dazu ein! Weite­
re Hinweise entnehmen Sie bitte den
ausgelegten Flyern oder www.arbeit­
nehmerpastoral-aachen.de

Usula Rohrer
Betriebsseelsorgerin

Nachlese Seniorenfahrt 2017

Die diesjährige Seniorenfahrt führte
uns nach Ahrweiler. Nach einem kurz­
en Morgengebet brachte uns der Bus
nach Schuld, wo im Hotel Schäfer ein
sehr schmackhaftes und reichhaltiges
Essen serviert wurde. Danach ging es
zügig weiter nach Ahrweiler. Bis 18
Uhr konnten wir bei trockenem und
warmen Wetter das schöne Städtchen
erkunden, in Geschäften stöbern, Kaf­
fe und Kuchen genießen und natürlich
den köstlichen Ahrwein probieren.

So verging die Zeit im Flug und wir tra­
ten gut gelaunt die Heimreise an. Es
war ein schöner Tag, der lange in guter
Erinnerung bleiben wird!

Katharina Schmitz
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Nacht der offenen Kirchen
am 20. Oktober 2017

Wir laden herzlich ein zum Kinderpro­
gramm: 15 - 16:30 Kinder entdecken
die Grabeskirche mit allen Sinnen zum
Thema „Sternenglanz“.

Abendprogramm 20 bis 22 Uhr: DIE
GOLBERG-VARIATIONEN - Schauspiel
von George Tabori. Es spielt das THEA­
TER LUDUS - Regie: Ingrid Wiederhold.
Im Stadttheater von Jerusalem probt
eine Theatergruppe ein religiöses
Spiel, das aus Szenen der Bibel be­
steht, von der Erschaffung der Welt bis
zur Kreuzigung und Auferstehung Je­
su. Der Regisseur, Mr. Jay, ist Gott, der
Herr und Regisseur der Welt. Die Men­
schen handeln anders, als ER es sich
erdacht hat. Seine Schöpfung ist ko­
misch misslungen. Der Regie–Assis­
tent, ein Jude namens Goldberg, wird
vom Regie-Gott schikaniert und ge­
demütigt. Das Chaos dauert genau sie­
ben Tage, dann ist das Welttheater fer­
tig und der Vorhang geht auf.

Sehr gerne kommen wir mit Ihnen
nach der Aufführung noch ins Ge­
spräch. Für Ihr leibliches Wohl sorgt
die OT Josefshaus. 

Josef Gerets

Firmvorbereitung 2017/18

Wir möchten bereits jetzt darauf hin­
weisen, dass es im Mai 2018 in unserer
GdG wieder eine Firmung geben wird.
Anmelden können sich alle, die zwi­
schen Juli 2000 und Juni 2003 gebo­
ren sind.

Was bedeutet „Firmung“ überhaupt?
Das Verb „firmare“ ist lateinisch und
heißt übersetzt: feststehen oder
bestätigen. Mit der Firmung sollst Du
nun selbst entscheiden, was Deine El­
tern in der Taufe für Dich entschieden
haben, nämlich Dein Ja zu Gott und
zum christlichen Glauben. Wir werden
euch ab November 2017 mit monatli­
chen Gruppentreffen, mit verschiede­
nen Aktionen und mit Gottesdiensten
auf die Firmung vorbereiten. Die Teil­
nahme an diesen Veranstaltungen ist
verbindlich. Nach dieser Vorbereitung
entscheidest Du dann, ob Du gefirmt
werden möchtest oder nicht. Deine El­
tern sollen Dir diese Entscheidung
nicht mehr abnehmen.

Wir bitten Dich, Dich bis spätestens
zum 3. November im Pfarrbüro anzu­
melden. Ein Infotreffen findet statt am
Freitag, 3. November um 17 Uhr in der
Fronleichnamskirche.

Markus Frohn
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Pastoral an der Grabeskirche

Schweren Herzens? Gelegenheit zum
persönlichen Gespräch für Trauernde
in der Grabeskirche St. Josef in der Ma­
rienkapelle von 15 bis 17 Uhr. Die Ter­
mine im Oktober sind Mi 4.10., So
8.10., Mi 18.10. und So 22.10.2017.
Wer ohne Anmeldung von seiner Trau­
er sprechen möchte, findet offene Oh­
ren. Alternativ können auch direkt Ge­
spräche vereinbart werden: 0241/51
00 15 03.

Gedenkgottesdienst am Do 5.10.2017
um 17 Uhr. Einmal im Quartal ist ein
Gottesdienst für alle, ihre Trauer vor
Gott bringen und die für Verstorbenen
beten wollen, auch wenn diese nicht
in der Grabeskirche beigesetzt sind. Im
Anschluss ist Gelegenheit zum Ge­
spräch im Konferenzraum.

Oasentag für trauernde Frauen und
Männer, deren Leben von Trauer be­
stimmt wird, sind eingeladen, einen
Tag zusammen zu verbringen: Sa
14.10.2017 von 9 bis 18 Uhr. Ort: Al­
tenheim Haus Marien-Linde Eifelstr.
27, 52068 Aachen. Begleitet wird der
Tag von Gabriele Eichelmann und Bir­
git Fofana, Kosten 20 €, Freiplätze sind
möglich, min. 5, max. 12 Teilnehmer,
eine tel. Anmeldung bis Mo 8.10.2017
ist erforderlich: 0241/ 51001503

Nacht der offenen Kirchen am Fr.
20.10.2017 in der Grabeskirche St. Jo­
sef von 20 bis 24 Uhr. Auf der Suche
nach dem Himmel - Kunstinstallation
und Mitmachaktion mit Himmelsbil­
dern und Paradiesblumen mit der
Künstlerin Monika Bergrath für alle,
die ihrer Sehnsucht und Hoffnung
nachspüren wollen. Musikalische Ge­
staltung Karlheinz Engelen, Hinweise
zum Himmelsbild von Rita Lausberg
„Das himmlische Jerusalem“ um 20.30
Uhr, 21.30 Uhr, 22.30 Uhr und 23.30
Uhr, Trauersegen um 20.45 Uhr, 21.45
Uhr und 22.45 Uhr, 23.45 Uhr Segen
zur Nacht. Gelegenheit zum Ge­
sprächen bei warmem Tee mit einer
Trauerbegleiterin in der Marienkapelle
(Zugang durch die Grabeskirche)

Requiem an Allerseelen am Donners­
tag, 2. November 2017, 18 Uhr: in der
Grabeskirche St. Josef Heilige Messe
mit Lichtfeier zum Gedenken an die
Verstorbenen, die in der Grabeskirche
oder an einem anderen Ort beigesetzt
sind. Musikalische Gestaltung durch
den Handglockenchor Bells of Glory
aus Eschweiler unter der Leitung von
Monika Pfennigs.

Gabriele Eichelmann
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Niemalsland
von Neil Gaiman 

Der Neu-Londoner Richard findet
auf der Straße das verletzte Mäd­
chen Door. Da Door auf der Flucht
vor den Mördern ihrer Eltern ist, ge­
währt Richard ihr bei sich zuhause
Unterschlupf. Nachdem sie plötzlich
verschwunden ist, macht er sich auf
die Suche nach ihr und gelangt da­
bei in eine verborgene Welt im Un­
tergrund von London – das Niemal­
sland. In verlassenen U-Bahn-Statio­
nen und Kanälen leben so mancher­
lei finstere und skurrile Gestalten.

Dort herrschen völlig andere Geset­
ze als in Richard's Welt. Door ent­
puppt sich als ein Mädchen, das un­
ter anderem Türen öffnen kann, wo
gar keine Türen sind und die mit Rat­
ten sprechen kann. Beides überaus
nützliche Talente bei der gefährli­
chen Reise durch Unterlondon.

Diese Geschichte entwickelt ein
solch hohes Tempo und hält eine
überaus knisternde Spannung, dass
man sie am liebsten in einem Zug
durchlesen möchte. Sie ist gleicher­
maßen Krimi, Liebesroman und Fan­
tasy-Geschichte. Eine Geschichte
voller Magie und auch etwas schwar­
zem Humor.

Für Sie gelesen
von Eva-Maria Kölker,
Mitarbeiterin der Bücherinsel
 

Messe mit Tiersegnung

Auch in diesem Jahr findet wieder am
Sonntag, 1. Oktober 2017 um 10.30
Uhr an der Bühne im Kennedypark 
eine Messe mit Tiersegnung statt. Soll­
te es regnen, treffen wir uns in der
Fronleichnamskirche. Viele Kinder,
aber auch viele Erwachsene haben ein
Haustier. eine Katze, einen Hund,
Zwergkaninchen, Hamster, … und sie
gehören zur Familie dazu. Wir müssen
uns um unsere Tiere kümmern, und
auch sie geben uns sehr viel an Nähe
und Zuneigung zurück. Wir wollen dar­
um herzlich einladen, Ihr Haustier (an
der Leine oder auf dem Arm) einfach

mitzubringen. Ebenfalls bitten wir Sie,
ein Sitzkissen von zu Hause mitzuneh­
men.

Markus Frohn
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10 Jahre Pfarrer
von St. Josef und Fronleichnam

Am 7. Oktober 2007 fand die Ein­
führung von Pfarrer Markus Frohn
statt.

Seit 10 Jahren feiern wir mit ihm Got­
tesdienste, die nicht nur Menschen aus
seiner Pfarrgemeinde, sondern auch
viele, die nicht aus der Gemeinde sind,
begeistern. Gottesdienstgestaltung
und Ansprachen ziehen sie an, lassen
sie wiederkommen.

Danken möchten wir Pfarrer Frohn für
seinen unermüdlichen Einsatz. Nie
schont er seine eigenen Kräfte, son­
dern setzt sich für seine Mitmenschen,
woher auch immer sie sind, ein. Alles
das, was er sichtbar und das viele Un­
sichtbare, was er tut hier aufzuzählen,
würde den Rahmen sprengen.

Herzlichen Dank für alles, wir sind froh
und dankbar, dass wir ihn haben!

Uschi Brodda

Mein altes Handy

für Familien in Not

Über 100 Millionen ausgediente Han­
dys liegen ungenutzt in deutschen
Schubladen. Auch bei Ihnen? Dabei
können diese Geräte noch Gutes be­
wirken, denn sie enthalten kostbare
Rohstoffe. Bringen Sie Ihr altes Handy,
aus dem Sie die Chip-Karte entfernt
haben, zur Sammelbox in der Bücher­
insel, Stolberger Str. 2. Sie unterstüt­
zen damit die "Aktion Schutzengel"
von missio. Näheres über die Aktion
finden Sie unter www.missio-hilft.de/­
goldhandys.

Elisabeth Burkhard/ Laila Vannahme
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Mo 14.30 Uhr wechselnde
Angebote

Mi 14.30 Uhr
15.00 Uhr

Kaffeerunde
wechselnde
Angebote

Do 14.30 Uhr
15.00 Uhr

Kaffeerunde
Spielenachmittag

Fr 14.30 Uhr
15.00 Uhr

Kaffeerunde
Fit im SitztanzLiebe Senioren,

nebenstehendes Programm ist für
diesen Monat geplant. Über Ihren
Besuch freuen wir uns. Ihr Seniorenteam

Kirchenmusik im Oktober

Sonntag, 01.10.2017, 10.30 Uhr
Messe mit Tiersegnung unter Mitwir­
kung des Kirchenchores

Sonntag, 22.10.2017, 10.30 Uhr 
Orgelnachspiel: Trumpet Tune (Jeremy
Clark)

Sonntag, 29.10.2017, 10.30 Uhr 
Messe unter Mitwirkung eines Klari­
netten-Ensembles aus Eilendorf

Kalle Engelen

Bauarbeiten an der Kirche
gehen voran

Es geht wieder voran an unserer Bau­
stelle rund um die Fronleichnamskir­
che. Nachdem die Firma, die für die
Fassadensanierung zuständig war, den
Vertrag gekündigt hat und wir eine
Zwangspause einlegen mussten,
nimmt nun die Firma Fieth die Arbei­
ten auf und wird die weiteren Putz­
schichten auf die Außenwand auftra­
gen. Auch im Raum unter der Kirche
wird gearbeitet. Die neuen Fenster
sind bereits eingebaut, müssen jetzt
aber noch eingelaibt werden.

Auch am Glockenturm muss noch gear­
beitet werden, da unsere Glocke eine
"Gegenpendelanlage" bekommen soll.
Die Schwingungen im Turm sind durch
das Läuten der Glocke zu stark. Durch
ein Gegenpendel werden dann die
Kräfte ausgeglichen.

Markus Frohn
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Eucharistiefeiern

in der Grabeskirche St. Josef:
freitags um 9.00 Uhr
zum Gedenken der Toten

in der Fronleichnamskirche
sonntags um 10.30 Uhr und
mittwochs 8.30 Uhr Messe

im Haus Marien-Linde, Eifelstraße 27:
Sa, 07.10.2017
 um 16.15 Uhr

Wortgottesfeiern

in der Marienkapelle:
Di, 10.10. und 24.10.2017
um 17.30 Uhr

im Haus Marien-Linde, Eifelstraße 27:
Sa, 14.10., 21.10. und 28.10.2017
um 16.15 Uhr

Seniorenresidenz "bona fide" GmbH,
Steinkaulstraße 54:
Mittwoch, 11.10.2017
um 11.00 Uhr

AWO Seniorenresidenz Kennedypark,
Elsassstraße 78-80:
Donnerstag, 12.10.2017
um 16.00 Uhr

Fauna, Stolberger Straße 23:
Mittwoch, 18.10.2017 
 um 14.30 Uhr (Hl. Messe)

Es wurde getauft:

Paula Real Rey

Möchten Sie Ihr Kind taufen lassen?
In der Regel feiern wir die Taufe nach
der Sonntagsmesse gegen 12 Uhr. Eine
Taufe innerhalb der Gemeindemesse
ist auch möglich. Bei Interesse oder für
die Taufanmeldung melden Sie sich
bitte im Pfarrbüro, Tel.: 501041.

Es sind verstorben:

† Josefine Bardenheuer, 87 Jahre
† Wilhelm Klinkenberg, 80 Jahre
† Charlotte Klöters, 98 Jahre
† Helmut Daniels, 75 Jahre
† Bernhard Schröder, 83 Jahre
† Johann Meuser, 79 Jahre
† Käthe Stein, 92 Jahre
† Josef Roderburg, 81 Jahre
† Marga Böhme, 71 Jahre

Herr, gib unseren Verstorbenen
die ewige Ruhe!
Und das ewige Licht leuchte ihnen!
Lass sie leben in Frieden. Amen.

Impressum: Pfarrbrief St. Josef und
Fronleichnam mit monatl. Herausgabe
(4.500 Stück). Verantwortlich für den
Inhalt: B. Baumann, U. Brodda, Pfr. M.
Frohn. Namentlich gekennzeichnete Ar­
tikel sind nicht unbedingt Meinung der
Redaktion. Die Redaktion behält sich
das Recht vor Artikel zu kürzen.

Redaktionsschluss für den November-
Pfarrbrief ist der 10. Oktober 2017.
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Termine

So, 01.10. 10.30 Familiengottesdienst mit
Tiersegnung im
Kennedypark
(bei schlechtem Wetter in
der Kirche)

Di, 03.10. Tag der deutschen Einheit

Mi, 04.10. 15-17 Trauergespräch Marienk.

Do, 05.10. 17.00 Totengedenkgottesdienst in
der Grabeskirche St. Josef

So, 08.10. 10.30
15-17

Hl. Messe
Trauergespräch Marienk.

Di, 10.10. 19.30 Pfarreiratssitzung,
Leipziger 19

Sa, 14.10. 9-18 Oasentag für Trauernde
(siehe Artikel)

So, 15.10 10.30 Hl. Messe mit Kinderkatechese

Mi, 18.10. 15-17
19.30

Trauergespräch Marienk.
GdG-Ratssitzung in
St. Apollonia

Fr, 20.10. 15-16.30

20.00
20.00

NoK für Kinder in der
Grabeskirche St. Josef
NoK, Grabeskirche St. Josef
NoK, Fronleichnamskirche
(siehe jeweils Artikel)

So, 22.10. 10.30
15-17

Hl. Messe
Trauergespräch Marienk.

Di, 24.10. 19.00 Kirchenvorstandssitzung,
Begnungsraum GrKi

Mi, 01.11. 10.30 Hl. Messe (Allerheiligen)

Do, 02.11. 18.00 Requiem in der
Grabeskirche St. Josef
(siehe Artikel)

Mitarbeiter/innen und Einrichtungen

pro Futura Montessori Kinderhaus St. Fronleichnam,
Schleswigstr. 3,
Steffi Dautzenberg-Schmitz, Tel. 50 44 73

Inklusive Kindertagesstätte St. Josef, Holsteinstr. 5a
Beate Berger, Tel. 51 15 59

Inklus. Familienzentrum Schikita, Scheibenstr. 11
Doris Noteborn, Tel. 413 61 30

OT Josefshaus, Kirberichshofer Weg 6a
Richard Okon, Tel. 50 22 09

Haus Marien-Linde, Eifelstr. 27
Walter Ditscheid, Tel. 900 31 30

Grabeskirche St. Josef, St.-Josefs-Platz 1
Edith Bircken, Tel. 50 10 40

Bestattungskultur und Trauerpastoral
Stolberger Str. 2,
Gabriele Eichelmann, Tel. 51 00 15 03

Bücherinsel, St.-Josefs-Platz 1
Di: 10 - 12 und 16 - 18 Uhr,
Mi und Fr: 16 - 18 Uhr, Do: 10 - 12 Uhr,
Sa: 10.30 - 12.30 Uhr, Tel. 50 04 91

Caritas-Referat "Ehrenamt - Familie - Migration",
Scheibenstr. 16, Ralf Bruders, Tel. 949 27 27

Anlaufstelle der KAB für arbeitslose Menschen
St.-Josefs-Platz 3, Erika Lieber, Tel. 51 00 07 55

Pastoral in der Arbeitswelt,
Beratung für erwerbstätige Menschen,
Ursula Rohrer, Leipziger Str. 19, Tel. 160 29 97

Kontakte: pfarrbuero@st-josef-und-fronleichnam.de

Pfarrbüro: Leipziger Str. 19
Tel. 50 10 41 - Fax 160 29 80
Öffnungszeiten:
Mo: 11 - 12 Uhr
Di und Fr: 14 - 15 Uhr

Markus Frohn, Pfarrer
Tel. 160 29 96

Rolf Berard, Diakon
Tel. 50 10 42

Christel Gilliam, Verwaltung
Tel. 50 10 41

Josef Gerets, Ursula Rohrer,
Gemeindereferent/in
Tel. 50 10 41

Karlheinz Engelen, Kirchen-
musiker, Tel. 51 45 14

Marianne Gschell, Küsterin und
Hausmeisterin, Tel. 50 10 41

Caritassprechstunde
Ursula Rohrer
Tel. 160 29 97
Mi: 9 - 12 Uhr

Für den Pfarreirat:
Pia Okon-Piroglu, Birgit Fofana,
Kurt Willms

Für den GdG-Rat:
Michael Hermanns, Laila Vannahme
www.gdg-aachen-ost-eilendorf.de

Für den Kirchenvorstand und KGV:
Peter Hermanns, Frank Kreß

Seniorenarbeit: Sr. Consolatrix,
Hildegard Antwerpen
Tel. 50 10 41
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